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Das Jahr 2004 ist ein 
Schlüsseljahr in der Euro-
papolitik: Ein Vierteljahr-
hundert nach der ersten 
Direktwahl zum Europäi-
schen Parlament kommt 
es zur ersten Wahl nach 
der Vereinigung Europas 
in Freiheit. Durch den 
Beitritt der zehn neuen 
Mitgliedstaaten ist die 
Europäische Union grö-
ßer geworden. Wir wollen, 
dass sie damit auch stärker 
wird. Mit der Europawahl 
am 13. Juni 2004 werden 
wichtige Weichen für die 
Zukunft Europas und da-
mit auch für Deutschland 
gestellt. Zahlreiche Pro-
bleme des dritten Jahrtau-
sends können nicht mehr 
auf nationaler Ebene ge-
löst werden. Eine starke 
Europäische Union ist die 
Garantie dafür, dass der 
Wohlstand der Europäi-
schen Bürger in Frieden 
und Sicherheit wachsen 
kann.

Europa als eine Union der 
Werte
CDU und CSU haben - als 
Mitgliedsparteien der Eu-
ropäischen Volkspartei 
(EVP) - entscheidend zum 
Aufbau des gemeinsamen 
Europas beigetragen. Un-
ser Ziel ist eine Europäi-
sche Union, die sich auf 
Demokratie begründet; 
eine Union, die verbunden 
ist mit ihren Bürgern. Für 
uns ist die EU mehr als ein 
gemeinsamer Wirtschafts-
raum; sie ist in erster Linie 
eine politische Union der 
Bürger und ihrer Natio-
nen.
Unveräußerliche Men-
schenrechte, Freiheit, 
Demokratie, Rechts-
staatlichkeit, Solidarität, 
Gerechtigkeit, Chancen-
gleichheit und die Gleich-
berechtigung von Mann 
und Frau sind die Eckpunk-
te unserer Werte. Sie spie-
geln unser Menschenbild 
wider, das vor allem durch 
das Christentum und die 

Aufklärung beeinfl usst 
worden ist. Gleichzeitig 
sind diese Werte das Ele-
ment, das die EU mit ihren 
Partnern in aller Welt ver-
bindet, allen voran mit den 
Vereinigten Staaten von 
Amerika.
Die Europäische Union er-

möglicht es ihren Bürgern, 
das Beste aus ihren Talen-
ten zu machen, indem sie 
innerhalb der EU studie-
ren, arbeiten, leben und 
reisen können. Austausch-
programme, wie z.B. „So-
crates“ und „Erasmus“, 
sind ein Weg, über den 
die Europäische Union die 
Bürger aktiv unterstützt 
bei der Ausübung der Frei-
heiten, die Europa ihnen 
bietet. Wir wollen diese 
Freiheiten und Möglich-
keiten insbesondere für 
die jungen Bürger erwei-
tern, damit sie Europa als 
ihre gemeinsame Zukunft 
erleben.

Für Wohlstand und Sozia-
le Sicherheit in Europa
Die Geschichte hat bewie-
sen, dass die Soziale Markt-
wirtschaft, basierend auf 
individueller Freiheit und 
sozialer Verantwortung, 

das effektivste und ge-
rechteste Wirtschaftssys-
tem ist. Wirtschaftliches 
Wachstum ist die beste 
Vorbedingung für mehr 
Wohlstand und soziale 
Harmonie in ganz Europa. 
Arbeitslosigkeit ist unge-
recht. Wir glauben, dass 

der Mensch, seine Motiva-
tion, Qualifi kation, Kreati-
vität und Innovationsfähig-
keit das Herzstück unserer 
Wirtschafts- und Sozialpo-
litik ist. Das bedeutet, dass 
eine stetige Reduzierung 
der Arbeitslosigkeit die 
beste Sozialpolitik ist und 
ein wichtiger Ausdruck 
von Solidarität.
W i r t s c h a f t s w a c h s t u m 
werden wir nur erreichen, 
wenn wir Europa in eine 
dynamischere und wett-
bewerbsfähigere Region 
transformieren. Deshalb 
gilt es, Handelsbarrieren 
abzubauen, Märkte zu libe-
ralisieren und gleichzeitig 
Forschung in innovativen 
und zukunftsorientierten 
Technologien zu fördern. 
Wissen wird immer mehr 
zum wichtigsten Aktivpos-
ten unserer Gesellschaft. 
Aus- und Weiterbildung 
sind die Voraussetzung für 

die Menschen, ihren Weg 
in einer sich verändernden 
Welt zu fi nden und sich 
neuen Herausforderungen 
zu stellen.
Für einen Europäischen 
Raum der Freiheit, Sicher-
heit und Rechtsstaatlich-
keit

Die Europäische Union ge-
währleistet die politische 
Stabilität und Sicherheit 
in Europa, aber wir müs-
sen unsere gemeinsamen 
Kräfte gegenüber neuen 
Bedrohungen unserer Si-
cherheit verstärken. Die 
EU sollte in allen Schlüs-
selbereichen der Außen- 
und Sicherheitspolitik mit 
einer Stimme sprechen. 
Neuen Bedrohungen wie 
der des internationalen 
Terrorismus muss mit an-
gemessenen Strategien 
begegnet werden. 
Ein Europa ohne Grenzen 
erfordert gemeinsame 
Anstrengungen. Die EU-
Außengrenzen müssen 
gegen Bedrohungen ef-
fektiv bewacht werden. 
Zur Unterstützung bei der 
Verstärkung der EU-Au-
ßengrenzen sollte es ein 
europäisches Polizeikorps 
geben. Illegaler Einwan-

derung muss durch eine 
verbesserte Zusammen-
arbeit mit den Herkunfts- 
und Transitländern besser 
begegnet werden. Terro-
rismus, grenzüberschrei-
tendes und organisiertes 
Verbrechen erfordern 
resolutes und effektives 
Handeln auf europäischer 
Ebene. Deshalb sollte Eu-
ropol mehr Kompetenzen 
erhalten für die Präventi-
on und die Bekämpfung 
von schwerwiegenden in-
ternationalen Verbrechen; 
deshalb sollte Eurojust zu 
einem einzigartigen Kom-
munikations- und Frühwar-
nungssystem entwickelt 
werden, das die nationa-
len Staatsanwaltschaften 
miteinander verbindet.
 
Auf Nachhaltigkeit basie-
rende Politik
Nachhaltige Politik er-
fordert mehr und mehr 
grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit, die nur 
auf internationaler Ebene 
angemessen organisiert 
werden kann. Unsere Ver-
antwortung gegenüber 
künftigen Generationen 
bedeutet, dass wir sorg-
fältig sind im Umgang mit 
unserer Umwelt und der 
natürlichen Umgebung, in 
der wir leben. Wir unter-
stützen einen konsequen-
ten Umweltschutz, der 
sich auf einheitliche EU-
weite Regelungen stützt; 
Regeln, die auf dem Verur-
sacherprinzip basieren und 
darauf, dass diese Regeln 
strikt angewendet werden. 
Dabei müssen sich Öko-
logie und Ökonomie stets 
in einem Gleichgewicht 
befi nden. Die globalen Be-
mühungen, die Klimaver-
änderung zu stoppen, soll-
ten eine Priorität bleiben. 
Ein europäischer Fahrplan 
für eine schnellere Umset-
zung des Kyoto-Protokolls 
soll dafür sorgen, dass die 
EU in diesem Bereich welt-
weit eine Führungsrolle 
übernimmt.

Herausforderung  Europa


